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Themen: 

• Turin: Fahrla ssige Tö tung 

• Tarifabschluss Stahl  

• TV „Bescha ftigungssicherung“ 
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Heißt Compliance auf Deutsch Komplizenschaft? 

duziert. In Deutschland bekamen sie 
nur 5 Jahre Gefa ngnis. Einer der beiden 
hat die Haft angetreten, der andere - 13 
Jahre danach -  Ende 2020 nöch nicht. 
NTV nannte am 15.10.2017 die völlen 
Namen: „Bei den beiden Managern han-
delt es sich um die Deutschen Harald 
Espenhahn, ehemaliger Chef des Werks, 
und Gerald Priegnitz, damaliger Finanz-
chef“.  

Arbeiteten Sie 2020 noch bei TK? 

Am 2. Növember 2020 erlösch die Prö-
kura eines Gerald Prignitz bei der Thys-
senkrupp Information Management 
GmbH. Ein Harald Espenhahn wurde 
am 1. Juni 2020 im Fu hrungsstab der 
Thyssenkrupp Steel als Verantwörtli-
cher fu r „Quality & Technölögy Stee-
ring“ verzeichnet. Daher werden beide 
bei Unternehmen vön Thyssenkrupp 
gearbeitet haben. 

Warum decken die Arbeitsdirekto-
ren Burkhard (TK) und Grolms 
(TKS) solche Machenschaften? 

 

Wie Thyssenkrupp  
zwei ex Managern half 

Eine provozierende Frage 

Wie wu rden Persönalabtei-
lung, Vörsta nde Thyssen-
krupp Steel (TKS) und Thys-
senkrupp AG (TK), bu rgerli-
che Medien und Pölitiker 
reagieren, wenn Stahlarbei-
ter in Hambörn-Beecker-
werth sieben Thyssen-
krupp-Manager fahrla ssig 
tö ten wu rden?  

So würde Thyssenkrupp 
reagieren 

Thyssenkrupp wu rde keine Strafan-
zeige gegen die Stahlarbeiter stellen. 
TKS und TK wu rden niemanden we-
gen der fahrla ssigen Tö tung der Ma-
nager entlassen, söndern den verant-
wörtlichen Arbeitern andere Arbeits-
pla tze im Könzern besörgen. Oder? 

Explosion bei TK AC in Turin  

Harald E. und Gerald P. waren am 
6.12.2007 Spitzenmanager des Turi-
ner Stahlwerks Thyssenkrupp AC, als 
dört eine größe Explösiön erfölgte 
(wikipedia.it). Sieben Stahlköllegen 
starben an schweren Brandverlet-
zungen. Die Arbeitssicherheit war 
ungenu gend (WB 05.02.2020). 

Die Kleinen hängt man ... 

Vier italienische Manager wurden 
verurteilt und kamen in Haft. Die 
Strafe fu r ExWerksleiter Harald E. 
wurde vön 16 Jahren/6 Mönate auf 9 
Jahre/8 Mönate; fu r Gerald P. vön 13 
Jahren auf 6 Jahre/3 Mönate fu r fahr-
lässige Tötung und Brandstiftung re-
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-750 Arbeitsplätze 

Was heißt da 

Beschäftigungs-
sicherung? 

In der Stahltarifrun-
de wurde u.a. der Ta-
rifvertrag Bescha ft-
igungssicherung ver-
la ngert.  
 

Abstriche 

Fu r seine Einfu hr-
ung und fu r jede Ver-
la ngerung werden in 
den Tarifverhand-
lungen Entgeltbe-
standteile angerech-
net. 
 

Wertlos 

Eigentlich sind 
damit  betriebsbe-
dingte Ku ndigung-
en ausgeschlössen. 
Döch der zusa tz-
liche Abbau vön 750 
Arbeitspla tzen bei 
TK-Steel zeigt: Die 
Bescha ftigungssich-
erung ist nicht das 
Papier wert, auf dem 
sie steht.  

Für ein Messer 
ohne Griff zahlen 
wir den doppelten 
Preis: mit weniger 
Entgelt und mit 
750 Arbeitsplätzen. 

 

Tarifabschluss Stahl 
Aktion & 
Debatte 

Ha lfte der Entgelterhö hung ausgezahlt, 
weil bei Thyssenkrupp-Steel 3.000 + 
750 Arbeitspla tze vernichtet werden?  

Die 4-Tage-Woche bezahlen wir 

Die Metallkapitalisten jubeln u ber ei-
nen a hnlichen Abschluss wie bei Stahl, 
weil mit der IG Metall „erstmals ein au-
tömatisch wirksamer Entlastungsme-
chanismus fu r krisenbetröffene Betrie-
be vereinbart wörden“ ist.  Dann kö nn-
te, sö NRW-Bezirksleiter Giesler, „Das 

Geld aus der Einmalzahlung und aus 
anderen Tarifelementen (…) dazu ver-
wendet werden, die Arbeitszeit auf eine 
4-Tage-Wöche zu verku rzen“ (Tages-
spiegel 30.03.21).  Wir zahlen alsö zu-
ku nftig unsere Arbeitszeitverku rzung 
selbst. Im Kampf um die 35-Stunden-
Arbeitswöche wurde nöch die Bezah-
lung durch die Kapitalisten durchge-
setzt. 

Was wird aus der IG Metall? 

Das Möttö der metallzeitung „vöm Be-
trieb aus denken“ spricht fu r das Den-
ken der Gewerkschaftsbu rökraten. Fu r 
sie geht es weder um gewerkschaftliche 
Basisarbeit, nöch um Förtschritte fu r 
alle Löhnabha ngigen, söndern um ein-
zelbetriebliche Lö sungen. Da werden 
die guten wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen  (explödierende Stahlpreise 
und Umsa tze) nicht genutzt, weil das 
Einzelunternehmen am meisten za hlt.  

Hätte Frau Merz so verhandelt wie 
ihr in der Tarifrunde, dann wäre für 
die Elevator höchstens die Hälfte 
rausgesprungen. 

Der Abschluss bei Stahl ist tarifpo-
litisch ein gewaltiger Rückschritt.  

Was bleibt von 500 Euro brutto? 

Bis zum 31.05.22 gibt es 500 + 250 + 
250 Eurö = 1.000 Eurö fu r 15 Mönate 
(800 Eurö auf 12 Mönate). Die Ha lfte 
der 1.000 Eurö ist steuer- und sözial-
abgabenpflichtig d.h. ein Bruttöbetrag. 
Wenn 250 Eurö im Dezember und 250 
Eurö im Februar ausgezahlt wu rden, 
dann werden wir nach Abzug der 
Löhnsteuer, Sözialversicherung usw. 
sehr wenig davön merken. 

Freizeit statt Geld? 

Aber vön den 1.000 Eurö kö nnen 500 
Eurö in Freizeit umgewandelt werden. 
Das heißt dann „Zahlung zur Bescha fti-
gungssicherung“. Das kennen wir be-
reits. Letzten Sömmer wurden 1000 € 
Urlaubsgeld mitten in der Kurzarbeits-
phase in 5 Tage Urlaub umgewandelt. 

Entgeltforderung ohne Diskussion 

Die zuku nftige  Entgeltförderung hat 
die IGM-Bu rökratie bereits festgelegt:  
die eine Ha lfte ist fest, die andere Ha lf-
te in Freizeit wandelbar, wenn das Un-
ternehmen Bescha ftigungspröbleme 
hat. 

Die  600 Eurö ab 28.02.2023 sind die 
wandelbare Ha lfte, die „zur Bescha fti-
gungssicherung“ in Freizeit dient. Die 
feste Ha lfte werden wahrscheinlich 
auch 600 Eurö sein. Die Stahlkapitalis-
ten bekömmen einen Blanköscheck 
und wir gucken wieder einmal in die 
Rö hre. Damit haben die IGM-
Bu rökraten die na chsten Tarifrunden 
ab 2023 vörentschieden - öhne jede 
demökratische Diskussiön, öhne auch 
nur mit einer Vertrauensfrau, mit ei-
nem Vertrauensmann die Förderungs-
struktur zu diskutieren. 

Strukturwandel Stahlindustrie 

Mit der Umstellung auf gru nen Stahl 
werden die Stahlkapitalisten auf Jahre  
eine Begru ndung finden, die Ha lfte der 
Entgelterhö hung in Freizeit umzuwan-
deln.  Wird uns jetzt schön nur die 

Die Hälfte ist anrechenbar  


